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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 31.01.2019

Beschlussvorlage

Federführend:
FD 5.3 Regionalentwicklung

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2014/297-001
öffentlich
18.05.2016
Breuer, Volker
Mathein, Marcel

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Gemeinsames Gewerbeflächenentwicklungskonzept für den Planungs-
raum II Schleswig-Holstein
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Regionalentwicklungsausschuss Beratung

Beschlussvorschlag: 

1. Der Abschlussbericht des Gewerbeflächenentwicklungskonzepts für den Pla-
nungsraum II Schleswig-Holstein wird zur Kenntnis genommen.

2. Der Regionalentwicklungsausschuss fasst einen Beschluss zu den nachfol-
gend unter Punkt D zu 2. genannten Handlungsempfehlungen nach entsprechender 
Beratung in der Sitzung.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt: 

A. Anlass:
Fertigstellung des Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes (GEFEK) für den Pla-
nungsraum II, Vorlage des Abschlussberichtes.

B. Hintergrund:
Die Beteiligung des Kreises Rendsburg-Eckernförde an der Aufstellung eines GE-
FEK (Vorlage VO/2014/297) folgt den Entwicklungszielen des REK-Prozesses der 
Jahre 2011 bis 2013 (Vorlage „Regionales Entwicklungskonzept (REK) für die Kiel 
Region Leitbild und Entwicklungsziele“ vom 13.02.2013“). Unter Punkt 4.C. des REK-
Endberichts (Vorlage VO2013/112) werden folgende Ziele genannt:

„C 3. - Identifizierung von branchen- und flächenbezogenen Zukunftspotentialen und 
Organisation einer aktiven Angebotsstrategie.

C 4. - Gemeinsame Entwicklung bedarfsgerechter und strategischer Gewerbeflä-
chenangebote.
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a)  Flächenangebote sind nach regionalen Branchen und Clustern zu entwickeln.

b) Suchräume sind anhand regionaler und lokaler Planungen zu definieren (unter 
Einbeziehung der betroffenen Gemeinden).“

Neben den vorgenannten REK-Zielen macht es auch die Neuaufstellung des Regio-
nalplans II erforderlich, einen konzeptionellen Vorschlag aus der Region für die 
Raumordnung des Landes zu formulieren.

Zuletzt wurde dem Regionalentwicklungsausschuss am 20.01.2016 und während der 
Abschlussveranstaltung am 13.11.2015 über den Stand des GEFEK berichtet.

C. Sachstand:
Die Gutachtenbearbeitung ist abgeschlossen. Die Gutachter haben den GEFEK-Ge-
samtbericht mit Stand 29.03.2016 dem Planungsdialog in der KielRegion vorgelegt. 
Der Gesamtbericht ist darüber hinaus mit der Landesplanung abgestimmt.

Alle vier am Planungsdialog beteiligten Gebietskörperschaften, die Kreise Plön, 
Rendsburg-Eckernförde, die Stadt Neumünster und die Landeshauptstadt Kiel, er-
stellen dazu gleichlautende Vorlagen zur

- Kenntnisnahme des Schlussberichtes GEFEK

- Beschluss der Handlungsempfehlungen des Schlussberichtes

Nach Vorstellung des GEFEK im Rahmen der Abschlussveranstaltung am 
13.11.2015 wurde der Endbericht zum Gewerbeflächenentwicklungskonzept für den 
Planungsraum II im Dezember 2015 dem Planungsdialog vorgelegt. Der Endbericht 
wurde an die Verwaltungsspitzen mit dem Ziel weitergeleitet, die Handlungsempfeh-
lungen in den jeweiligen Gremien zu beschließen. 

Die Vorlage im Kreis Plön VO/0107/2015 wurde durch die Verwaltungsspitze zurück-
gewiesen, weil die darin enthaltenen Erläuterungen für die Gutachtenergebnisse als 
nicht ausreichend bewertet wurden. Um die Vorbehalte auszuräumen, erörterte der 
Planungsdialog in seiner Sitzung am 26.02.2016 die dargelegten Aspekte. Die Er-
gebnisse der Erörterung wurden in der Sitzung am 29.02.2016 zwischen Vertretern 
des Planungsdialogs und den beauftragten Gutachtern abgestimmt. Die daraus re-
sultierende Anpassung des Gesamtberichtes liegt mit Stand vom 29.03.2016 vor und 
ist Anlage dieser Vorlage. 

D. Beschlussvorschläge und Begründungen
Zu 1. Beschlussvorschlag: Der Abschlussbericht des Gewerbeflächenentwick-
lungskonzepts für den Planungsraum II Schleswig-Holstein wird zur Kenntnis 
genommen.

Begründung: Der Abschlussbericht des GEFEK enthält eine umfassende Aufnahme, 
Analyse und Bewertung des Bestandes und der Potenziale an Gewerbeflächen im 
Planungsraum II. Es handelt sich um eine objektive gutachterliche Zusammenstel-
lung von Daten, Fakten und Folgerungen. Die Arbeitsgrundlage GEFEK zeichnet 
erstmals ein Gesamtbild zu bedeutsamen Gewerbeflächen in dieser Untersuchungs-
tiefe und für den Gesamtraum KielRegion plus Neumünster. Sie bildet eine Arbeits-
grundlage für Landesplanung, Kreisentwicklung und kommunale Abstimmungen.

Zu 2. Beschlussvorschlag: Der Regionalentwicklungsausschuss fasst einen 
Beschluss zu den nachfolgend unter Punkt D zu 2. genannten Handlungsemp-
fehlungen nach entsprechender Beratung in der Sitzung.
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1. Wirtschaftliche Entwicklung:

Weiterführung der aktiven Angebotsstrategie für die Entwicklung von Gewerbeflä-
chen

2. Gewerbeflächenentwicklung und -bedarfe: 

Nutzen der guten gesamtregionalen Situation, um Angebot und Nachfrage regio-
nal in Einklang zu bringen

Nicht realisierbare Nachfragewünsche in einer bestimmten Teilregion in eine an-
dere Teilregion lenken, wenn alle anderen Standortanforderungen gleichermaßen 
erfüllt sind

Zeitnahe Entwicklung der sich in Planung befindlichen Gewerbeflächen (Planung + 
Erschließung) sichern 

Industriegebietsflächen in ausreichendem Umfang anbieten bzw. entwickeln

Hohe Flexibilität der Gewerbeflächen (planungsrechtlich bzw. parzellierungsbezo-
gen) beibehalten

3. Überregional bedeutsame Standorte: 

Die 13 überregional bedeutsamen Standorte im Zuge der weiteren Wirtschaftsrau-
mentwicklung gezielt (weiter-)entwickeln, gemeinsam und stärker vermarkten. Re-
gional bedeutsame Nachfragen vorrangig auf diese Standorte lenken.
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Standorte mit überregionaler 
Bedeutung GEFEK Planungsraum II

landesplanerisch überregional bedeut-
same Standorte an 
Landesentwicklungsachsen

Kiel - Moorsee I-III X

Kiel - KaiCity 

Kiel - Wissenschaftspark

Kiel - MFG 5

Kiel - Airpark Holtenau

Kiel - Friedrichsort

Neumünster - Gewerbepark Eichhof 1.EA X

Neumünster - Gewerbepark Eichhof 2.EA X

Neumünster - Industrie-/Gewerbegebiet Süd, 
südl. B 205

X

Rendsburg-Eckernförde - Rendsburg Port 
Süd

X

Rendsburg-Eckernförde – interkommunales 
Gewerbegebiet Borgstedtfelde

X

Rendsburg-Eckernförde - interkommunales 
Gewerbegebiet Melsdorf – Rotenhof

X

Plön – Preetz Wakendorf
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4. Nachhaltiges Gewerbeflächenmanagement:

Die Grundlagen für ein Gewerbeflächenmanagement aufbauen durch Fortführung 
der Gewerbeflächenübersicht aus dem GEFEK

Bestehende Gewerbeflächen intensiver und effizienter nutzen

5. Interkommunale Kooperation:

Das regionale und teilregionale Agieren weiter ausbauen

Flächenbedarfe und -konkurrenzen in den Teilregionen offensiv vermitteln

Interkommunale Entwicklungsansätze aktiv unterstützen

6. Vermarktung:

Der gemeinsame Wirtschaftsraum und die Standorte mit überregionaler Bedeu-
tung unter der Marke „KielRegion“ zeitnah vermarkten

7. Monitoring und Prozess:

Ein kontinuierliches Gewerbeflächenmonitoring im Planungsraum aufbauen

Aktivitäten für eine gemeinsame Flächen- und Wirtschaftsraumentwicklung intensi-
vieren

Begründungen:

Begründung zu Handlungsempfehlung 1 - Wirtschaftliche Entwicklung:
Die positive wirtschaftliche Entwicklung im Planungsraum II erzeugt eine Gewerbeflä-
chennachfrage. Siehe dazu auch GEFEK-Endbericht, Kapitel 4, Nr. 1.

Begründung zu Handlungsempfehlung 2 - Gewerbeflächenentwicklung und -bedarfe:
Die Flächenpotenziale reichen gesamtregional aus. Es bestehen teilregionale Unter-
schiede,  für Kiel kann es am ehesten einen Flächenengpass geben. Siehe dazu 
auch GEFEK-Endbericht, Kapitel 4, Nr. 2.

Begründung zu Handlungsempfehlung 3 - Überregional bedeutsame Standorte:
Es sind 13 Standorte mit besonderen Entwicklungsprioritäten im gemeinsamen Wirt-
schaftsraum identifiziert worden. Siehe dazu auch GEFEK-Endbericht, Kapitel 4, Nr. 
3.

Begründung zu Handlungsempfehlung 4 - Nachhaltiges Gewerbeflächenmanage-
ment:
Im Bestandsflächenmanagement, effizienten Bauen und effizienter Flächennutzung 
bestehen erhebliche Potentiale für das Angebot von Gewerbeflächen. Siehe dazu 
auch GEFEK-Endbericht, Kapitel 4, Nr. 4.
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Begründung zu Handlungsempfehlung 5 - Interkommunale Kooperation:
Die Schaffung  überörtlich wahrnehmbarer Flächenangebote erfordert die interkom-
munale und regionale Kooperation bei der Flächenentwicklung. Siehe dazu auch GE-
FEK-Endbericht, Kapitel 4, Nr. 5.

Begründung zu Handlungsempfehlung 6 - Vermarktung:
Durch gemeinsames Marketing erhöht sich die Sichtbarkeit der Gesamtregion und 
auch der einzelnen Fläche am Markt. Siehe dazu auch GEFEK-Endbericht, Kapitel 4, 
Nr. 6.

Begründung zu Handlungsempfehlung 7 - Vermarktung:
Das GEFEK ist der erste Schritt. Nun gilt es, ein kontinuierliches Gewerbeflächenmo-
nitoring aufzubauen und die gemeinsame Flächen- und Wirtschaftsraumentwicklung 
umzusetzen. Siehe dazu auch GEFEK-Endbericht, Kapitel 4, Nr. 7.

Finanzielle Auswirkungen: 

Die finanzielle Beteiligung des Kreises Rendsburg-Eckernförde in Höhe von 
15.000,00 Euro war Gegenstand eines Grundsatzbeschlusses des Regionalentwick-
lungsausschusses vom 10.06.2014 zur Vorlage VO/2014/297.

Anlage/n: 

Gewerbeflächenentwicklungskonzept für den Planungsraum II, Gesamtbericht, Stand 
29.03.2016


